




Die	Autorin,	der	Autor

Sophia	Bock	promoviert	nach	ihrem	abgeschlossenenLehramtsstudium	(Fächer:	Geographie,	Deutsch,Bildungswissenschaften;	Gymnasiallehramt,	Schwerpunkt	Sek.	II)	ander	Universität	Potsdam	zum	Thema	Verschwörungsideologien	alsHerausforderung	für	Schulen	und	Lehrkräfte.

Wilfried	Schubarth	hatte	bis	zu	seiner	Emeritierung	(2021)	eineProfessur	für	»Erziehungs-	und	Sozialisationstheorie«	im	BereichBildungswissenschaften	der	Universität	Potsdam	inne.	SeineArbeitsschwerpunkte:	Jugend-,	Schul-	und	Bildungsforschung,	vorallem	Gewalt	und	(Rechts)Extremismus,	Werte-	und



Demokratiebildung,	Lehrkräftebildung,	Hochschulforschung.	Er	istMitbegründer	und	-herausgeber	der	Reihe	»Brennpunkt	Schule«.



Sophia Bock
Wilfried Schubarth

Basiswissen Verschwörungsmythen

Ein Lei�aden für Lehrende und Lernende

Verlag W. Kohlhammer



Dieses	Werk	einschließlich	aller	seiner	Teile	ist	urheberrechtlich	geschützt.	JedeVerwendungaußerhalb	der	engen	Grenzen	des	Urheberrechts	ist	ohne	Zustimmung	des	Verlagsunzulässig	und	stra�bar.	Das	gilt	insbesondere	für	Vervielfältigungen,	Übersetzungen,Mikrover�ilmungen	und	für	die	Einspeicherung	und	Verarbeitung	in	elektronischen	Systemen.Die	Wiedergabe	von	Warenbezeichnungen,	Handelsnamen	und	sonstigen	Kennzeichen	indiesem	Buch	berechtigt	nicht	zu	der	Annahme,	dass	diese	von	jedermann	frei	benutzt	werdendürfen.	Vielmehr	kann	es	sich	auch	dann	um	eingetragene	Warenzeichen	oder	sonstigegeschützte	Kennzeichen	handeln,	wenn	sie	nicht	eigens	als	solche	gekennzeichnet	sind.Es	konnten	nicht	alle	Rechtsinhaber	von	Abbildungen	ermittelt	werden.	Sollte	dem	Verlaggegenüber	der	Nachweis	der	Rechtsinhaberschaft	geführt	werden,	wird	das	branchenüblicheHonorar	nachträglich	gezahlt.Dieses	Werk	enthält	Hinweise/Links	zu	externen	Websites	Dritter,	auf	deren	Inhalt	der	Verlagkeinen	Ein�luss	hat	und	die	der	Haftung	der	jeweiligen	Seitenanbieter	oder	-betreiberunterliegen.	Zum	Zeitpunkt	der	Verlinkung	wurden	die	externen	Websites	auf	möglicheRechtsverstöße	überprüft	und	dabei	keine	Rechtsverletzung	festgestellt.	Ohne	konkreteHinweise	auf	eine	solche	Rechtsverletzung	ist	eine	permanente	inhaltliche	Kontrolle	derverlinkten	Seiten	nicht	zumutbar.	Sollten	jedoch	Rechtsverletzungen	bekannt	werden,	werdendie	betroffenen	externen	Links	soweit	möglich	unverzüglich	entfernt.

1.	Au�lage	2022
Alle	Rechte	vorbehalten©	W.	Kohlhammer	GmbH,	StuttgartGesamtherstellung:	W.	Kohlhammer	GmbH,	Stuttgart
Print:ISBN	978-3-17-041246-0
E-Book-Formate:pdf:								ISBN	978-3-17-041247-7epub:					ISBN	978-3-17-041248-4



		
Inhaltsverzeichnis

		
Vorwort
 

Teil I     Theorie: Altes in neuem Gewand. Zur Geschichte,
Theorie und Empirie von Verschwörungsmythen

1             Es ist ein Hoax! Was sind Verschwörungsmythen?
 1.1									Begriffe,	De�initionen	und	Begriffshistorien1.2									Der	»Verschwörungsbaukasten«1.3									Verschwörungsvielfalt	–	Kategorisierungsversuch
2             Hysterie in Historie und Gegenwart – Woher kommen

Verschwörungsmythen?
 

3             Paranoide Menschen oder kranke Gesellschaft?
Ursachen für Verschwörungsgläubigkeit

 

4             Verschwörungen überall? Studien zur Verbreitung von
Verschwörungserzählungen

 

5             Rechts, links oder geradeaus? Gefährdung der
Demokratie



 5.1									Verschwörungsmythen	von	»rechts«5.2									Verschwörungsmythen	im	Kontext	von	Demokratie-,Fremdenfeindlichkeit	und	Gewalt	–	Empirische	Befunde5.3									Verschwörungsmythen	in	rechtsextremen	Medien5.4									Verschwörungsmythen	von	»links«5.5									Zwischen	realen	Verschwörungen	und	legitimerGesellschaftskritik	–	Abgrenzungsversuch
Teil II   Praxis: Verschwörungsmythen in Schule und

Gesellschaft begegnen

6             FakeLess – Eine Handreichung gegen
Verschwörungsideologien

 6.1									Ziele	und	Begründung6.2									Konzeptau�bau6.3									Umsetzung	in	der	Schulpraxis
7             Verschwörungsmythen als Herausforderung für

Schulen
 7.1									Verschwörungsmythen	–	Relevanz	für	Lernende7.2									Umgang	mit	Verschwörungsmythen	–	Aufgabe	von	Schule?7.3									Verschwörungsmythen	–	Herausforderung	für	Lehrkräfteund	Lehrkräftebildung
8             Umgang mit Verschwörungsglauben – Empfehlungen

für die Jugendarbeit
 

Frank Winter

9             Verschwörungsglaube als Herausforderung im
privaten Umfeld

 



10          Verschwörungsmythen begegnen – Eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe

 

Resümee und Ausblick
 

Anhang
 Begleitmaterialien	zur	FortbildungWeiterführende	LinksLiteraturverzeichnis



		
Vorwort

		Anlass	für	das	vorliegende	Buch	ist	die	seit	der	Corona-Pandemiezunehmende	Wahrnehmung	von	Verschwörungsmythen.	Sie	haben	eingroßes	Publikum	gefunden,	mobilisieren	Demonstrationen	undprovozieren	Gewalttaten.	Der	Ein�luss	rechtsextremer	Kräfte	wird	zueiner	Gefahr	für	die	Demokratie.	Auch	Jugendliche	nehmenVerschwörungserzählungen	vermehrt	wahr.	Etwa	einem	Drittel	wirdeine	Verschwörungsmentalität	bescheinigt.	Auch	ein	Teil	ihrer	Elternund	Lehrkräfte	sind	verschwörungsgläubig.	Vor	diesem	Hintergrundkommt	dem	Bildungs-	und	Erziehungssystem,	insbesondere	der	Schule,eine	besondere	Rolle	im	Umgang	mit	Verschwörungsmythen	zu.Der	Band	folgt	dem	Anspruch	der	Buchreihe,	ein	aktuelles	Phänomenauf	dem	Stand	der	Forschung	aufzubereiten	und	pädagogischeGegenstrategien	und	Fortbildungsangebote	abzuleiten.	Eine	fundiertedidaktische	Aufarbeitung	setzt	eine	wissenschaftsbasierte	Darstellungdes	Phänomens	voraus.In	Teil	I	(Theorie)	wird	ein	interdisziplinärer	Zugang	zum	Thema(Begriffsde�initionen,	historische	Genese	u.	a.)	gewählt.	Einenbesonderen	Fokus	bildet	der	Zusammenhang	vonVerschwörungsmythen	und	Rechtsextremismus	im	Kontext	derMedienentwicklung.	Darüber	hinaus	werden	empirische	Studien	zurVerbreitung	von	Verschwörungserzählungen	einbezogen	sowieKonsequenzen	für	die	Prävention	abgeleitet.	Der	erste	Teil	stellt	somitdas	Basiswissen	für	Lehrende	und	Lernende	dar.In	Teil	II	(Praxis)	wird	das	Fortbildungskonzept	FakeLess	zumUmgang	mit	Verschwörungsmythen	vorgestellt,	das	Lehrkräftenkonkrete	Hilfestellung	beim	Unterrichten	gibt.	Hierzu	wurdeumfassendes	Handreichungsmaterial	(Didaktischer	Kommentar,



Kopiervorlagen,	begleitende	PowerPoint-Präsentation	u.	a.)	entwickelt.Im	Schulalltag	bleibt,	nicht	nur	während	einer	Pandemie,	wenig	Zeit	fürgrößere	(fächerübergreifende)	Projekte.	Zu	hoch	ist	derorganisatorische	Aufwand	und	zu	gering	sind	die	Ressourcen,	sich	indas	Thema	einzuarbeiten.	Aufgrund	der	Vielfalt	vonVerschwörungserzählungen	lassen	sich	jedoch	in	jedemUnterrichtsfach	konkrete	Zugänge	herstellen,	die	als	anlassbezogene
Intervention	oder	Prävention	in	wenigen	Unterrichtstunden	realisierbarsind.	FakeLess	richtet	sich	sowohl	an	Einsteiger:innen	als	auch	anFortgeschrittene,	die	Anregungen	für	die	konkrete	Unterrichtsplanungbenötigen,	um	zu	Expert:innen	zu	werden.	Durch	die	Diskussion�iktiver	und	realer	Fallbeispiele	ist	auch	kollegiale	Fallberatung	Teil	desKonzepts.	FakeLess	kann	auch	auf	andere	Berufsgruppen	wieSozialpädagog:innen	oder	Erzieher:innen	übertragen	werden.Darüber	hinaus	wird	die	Relevanz	des	Themas	auf	verschiedenengesellschaftlichen	Ebenen	betrachtet.	Konkrete	Fallbeispiele	undpraktische	Tipps,	auch	für	das	familiäre	Umfeld	und	die	Jugendarbeitsowie	die	Einordnung	aller	Aspekte	in	den	gesamtgesellschaftlichenKontext,	bilden	den	Abschluss	des	Bandes,	der	durchmehrdimensionale	Perspektiven	und	die	Verknüpfung	von	Theorie	undPraxis	einen	Beitrag	zur	Demokratiebildung	in	Schule	und	Gesellschaftleisten	will.Wir	würden	uns	freuen,	wenn	wir	mit	unserem	Band	Lehrkräftenund	alle	am	Thema	Interessierten	zur	Auseinandersetzung	mitVerschwörungsmythen	motivieren	könnten,	denn	»Der	Umgang	mitDesinformation	und	Verschwörungserzählungen	wird	eine	der	größtenHerausforderungen	dieses	Jahrzehnts	werden«	(Lamberty	in	Leber,2021).Potsdam,	im	Sommer	2021Sophia	Bock	und	Wilfried	Schubarth



				
Teil I

Theorie: Altes in neuem Gewand. Zur Geschichte,
Theorie und Empirie von Verschwörungsmythen



				
1

Es ist ein Hoax! Was sind Verschwörungsmythen?

	In	diesem	Kapitel	werden	die	vielfältigen	Begriffe	desPhänomenbereichs	sowie	der	Verschwörungsmythos	als	unserLeitbegriff	unter	Einbeziehung	der	Begriffshistorie	näher	bestimmt.Darauf	au�bauend	werden	typische	Bausteine	einer
Verschwörungserzählung	beschrieben	und	mit	Hilfe	eines»Verschwörungsbaukastens«	dekonstruiert.	Abschließend	wirdversucht,	die	Vielzahl	der	Verschwörungserzählungen	mit	Hilfe	einesKategorienschemas	zu	ordnen	bzw.	zu	klassi�izieren.
1.1       Begriffe, Defini�onen und BegriffshistorienDas	in	diesem	Buch	fokussierte	Phänomen	wird	alsVerschwörungsmythos	bezeichnet	und	gehört	zu	einem	facettenreichensemantischen	Themenfeld,	weshalb	Begriffsklärungen	notwendig	undhilfreich	sind.	Hinzu	kommt,	dass	die	Thematik	politisch	sehr	brisantist,	da	sie	an	kontroverse	politische	Grundsatzdebatten	anschließt	undvorhandene	(Macht-)Strukturen	zu	delegitimieren	versucht.	Dadurch



werden	die	Analysen	bezüglich	des	Phänomenbereichs	und	dieverwendeten	Begriffe	stets	selbst	Teil	dieser	gesamtgesellschaftlichenAuseinandersetzungen.	Das	hat	sich	insbesondere	während	derCorona-Pandemie	gezeigt.Die	große	Begriffsvielfalt	zeigt	die	Übersicht	der	in	diesem	Feldverwendeten	Begriffe.	Die	Übersicht	basiert	auf	Google-Suchanfragenund	deren	jeweilige	Treffer.	Die	Anzahl	spiegelt	sich	in	der	Größe	derDarstellung	wider	( 	Abb.	1).

Abb. 1: Verschwörungsbegriffe und deren Verwendungshäufigkeit (Trefferanzahl bei Google-Suche;
eigene Darstellung [Stand: 10.06.2021])Der	mit	Abstand	am	häu�igsten	verwendete	Begriff	ist	der	Begriff	derVerschwörungstheorie.	Es	folgen	Verschwörungsmythos,
Verschwörungserzählung und Verschwörungsideologie.	Diese	Begriffehaben	sich	offenbar	im	Diskurs	etabliert.	Weniger	häu�iger	verwendetwerden	Verschwörungsdenken,	-lüge,	-fantasie,	-glaube,	-mentalitätoder	-narrativ,	wobei	letzteres	ein	Synonym	für	-erzählung	ist.	Zuunterscheiden	ist	dabei	zwischen	Inhalten,	z.	B.	Verschwörungsmythenund	-erzählungen,	und	Persönlichkeitsmerkmalen,	z.	B.Verschwörungsdenken	oder	-mentalität.	Einen	Sonderfall	stellt	die
Verschwörungslüge	dar:	einerseits	Tautologie	(Wortdoppelung),



andererseits	ein	Begriff	bzw.	eine	Annahme	aus	der	Szene	derVerschwörungsgläubigen,	dass	über	Verschwörungen	Lügen	verbreitetwerden.	Daher	erscheint	bei	der	Google-Suche	als	erster	Treffer	einegleichnamige	Publikation	eines	in	der	Szene	bekannten	Verlages	(Panta,2020).
Zur BegriffshistorieDer	Terminus	Verschwörungstheorie	wird	im	Zyklus	modernerAufmerksamkeitsökonomie	in�lationär	verwendet.	Spätestens	seit	denAnschlägen	des	11.	September	2001	auf	das	World Trade Center	in	NewYork	taucht	die	Verschwörungstheorie	als	ge�lügeltes	Wort	auf.	DerUrsprung	des	Begriffs	ist	nicht	eindeutig	belegbar	und	selbstGegenstand	von	Verschwörungsnarrativen.	Erstmalig	lässt	sich	dieenglische	Variante	conspiracy theory	in	der	US-amerikanischen	Presse1881	nach	dem	Mordanschlag	auf	den	damaligen	Präsidenten	James	A.Gar�ield	nachweisen.	Die	Tat	ereignete	sich	im	politischen	Klima	einesLandes,	das	sich	immer	noch	von	dem	1868	beendeten	Bürgerkriegerholte.	Nach	der	Tat	wurde	der	Verdacht	geäußert,	wahlweiseehemalige	Unionisten	oder	Konföderierte	hätten	das	Attentat	in	dieWege	geleitet	(McKenzie-McHarg,	2018).Eines	der	wohl	prominentesten	Narrative	bezieht	sich	auf	dieAufarbeitung	des	Attentates	auf	den	35.	Präsidenten	der	USA	John	F.Kennedy	im	Jahr	1963.	Dabei	gab	es	viele	Unklarheiten	undVerdächtigungen.	Als	Antwort	auf	diverse	Vorwürfe	wurde	von	Seitender	ermittelnden	Behörden	der	Begriff	der	conspiracy theory	geprägt,um	von	der	of�iziellen	Version	der	Ereignisse	abweichende	Theorienrund	um	das	Attentat	zu	diskreditieren.	So	etablierte	sich	mit	der	Zeitder	Begriff	als	Abwertung	für	Theorien,	die	die	Regierungsnarrativehinterfragen.	Wie	der	Religionswissenschaftler	Michael	Blume	in	seinerArbeit	zur	Phänomenologie	der	Verschwörungsmythen	beschreibt,könnte	dieses	Narrativ	zur	Genese	des	Begriffes	selbst	wiederum	Teileiner	Verschwörungserzählung	sein,	die	den	öffentlichen	Diskurs	überVerschwörungstheorien	als	Teil	eines	Programms	zur	Unterdrückungregierungsfeindlicher	Meinungen	diskreditieren	sollte	(Röther	&Blume,	2020).



Im	deutschen	Sprachgebrauch	tauchte	der	Begriff	erst	später	auf.	Dieerstmalige	Verwendung	wird	zwar	bereits	1787	in	einem	Dokumentzur	»Jakobiner-Verschwörung«	erwähnt,	�indet	jedoch	keinemassenmediale	Verbreitung	(Giese,	1784).	1945	verwendete	derWissenschaftsphilosoph	Karl	Popper	in	seinem	Werk	»Die	offeneGesellschaft	und	ihre	Feinde«	den	Ausdruck	der»Verschwörungstheorie	der	Gesellschaft«,	womit	er	sich	aufDenkmuster	bezieht,	die	gesellschaftliche	Umbrüche	gewissen	dunklenMächten,	wie	etwa	einem	imaginären	»Weltjudentum«,	zuschreiben(Popper,	1992).	Diese	kritische	Betrachtungsweise	�indet	sich	auch	im»Wörterbuch	der	Soziologie«	von	1982,	welches	Verschwörungs-	bzw.Konspirationstheorien	als	Machtinstrument	beschreibt,	dessen	zentraleFunktion	darin	bestehe,	die	Symptome	strukturellen	oder	personellenVersagens	in	einem	Machtsystem	–	etwa	in	Form	eines	offenenMachtkon�liktes	–	einer	(�iktiven)	Gruppe	von	Verschwörer:innenzuzuschreiben,	deren	Handeln	ein	ansonsten	stabiles	Systemuntergrabe	(Hart�iel	&	Hillmann,	1982).In	der	jüngsten	Vergangenheit	haben	sich	zahlreicheWissenschaftler:innen	unterschiedlicher	Fachdisziplinen	intensiv	mitdiesem	Phänomen	auseinandergesetzt.	Im	Rahmen	seiner	Dissertationbenennt	der	Psychologe	Sebastian	Bartoschek	(2017)	zentraleMerkmale	einer	Verschwörungstheorie:	»[…]	jeder	Versuch	[…]	einEreignis,	einen	Verlauf,	eine	Überzeugung	oder	einen	Zustand	durchdas	zielgerichtete	heimliche	Wirken	einer	Gruppe	von	Personen	zuerklären«	(Bartoschek,	2017,	S.	22).	»Gruppe«	meint	hierbeimindestens	zwei	Personen,	deren	Wirken	im	Kontext	vonVerschwörungstheorien	grundsätzlich	als	illegitim	und/oder	illegalwahrgenommen	wird.	Mit	konspirativen,	der	Allgemeinheit	schädlichenHandlungen	einer	kleinen,	oftmals	als	elitär	beschriebenen	Gruppefasst	Bartoschek	die	Grundbausteine	des	PhänomensVerschwörungstheorie	auf	(Bartoschek,	2017).	Diese	De�inition	decktsich	mit	anderen	aktuellen	De�initionen,	wie	denen	der	Ökonomin,Bürgerrechtlerin	und	Netzaktivistin	Katharina	Nocun	und	derPsychologin	Pia	Lamberty	sowie	des	amerikanischen	PhilosophenBrian	Lee	Keeley	(Keeley,	1999;	Nocun	&	Lamberty,	2020).Der	Amerikanist	Michael	Butter	bezieht	sich	auf	die	De�inition	desamerikanischen	Politikwissenschaftlers	Michael	Barkun	und	erweitert



die	De�inition	des	Begriffs	Verschwörungstheorie,	indem	er	ihr	dreiwesentliche	Eigenschaften	zuschreibt:	Es	geschieht	erstens	nichts	durchZufall.	Zweitens	ist	nichts	so,	wie	es	scheint,	und	drittens	ist	allesmiteinander	verbunden	(Butter,	2018).Da	sich	»Verschwörung«	und	»Theorie«	im	wissenschaftlichen	Sinnewidersprechen,	wird	der	Begriff	Verschwörungstheorie	zunehmendabgelehnt.	Nach	dem	Politologen	Samuel	Salzborn	geht	es	nicht	um	dieevidenzbasierte	Erklärung	tatsächlicher	Vorkommnisse,	sondern	umdie	Überbrückung	von	Differenzen	zwischen	politisch-gesellschaftlichen	Realitäten	und	weltanschaulichenIdealvorstellungen.	Diese	Verschwörungsfantasien	seien	vielmehrweitgehend	geschlossene	Weltbilder,	die	auf	Basis	von	Glauben	undnicht	von	Evidenzen	operierten	(Salzborn,	2019).	Der	australischePhilosoph	David	Coady	verweist	darauf,	dass	fürVerschwörungstheorien	ein	negatives	Framing	der	jeweiligenVerschwörergruppen	und	die	machtbasierte	Manipulation	zentraleMerkmale	seien	(Coady,	2003).Nach	Nocun	und	Lamberty	ist	»[e]ine	Verschwörungserzählung	[…]eine	Annahme	darüber,	dass	als	mächtig	wahrgenommeneEinzelpersonen	oder	eine	Gruppe	von	Menschen	wichtige	Ereignisse	inder	Welt	beein�lussen	und	damit	der	Bevölkerung	gezielt	schaden,während	sie	diese	über	ihre	Ziele	im	Dunkeln	lassen«	(Nocun	&Lamberty,	2020,	S.	18).	Gemeint	ist	hier	ein	konkretes	Narrativ,	etwadas	angesprochene	Kennedy-Attentat.	Diese	Narrative	speisen	sichbewusst	oder	unbewusst,	direkt	oder	indirekt	ausVerschwörungsmythen.	Der	Mythos	ist	zunächst	ein	abstraktesNarrativ,	welches	in	seiner	Realitätskonstruktion	ein	oftmals	ähnlichgeschlossenes	Weltbild	vermittelt,	wie	es	bei	religiösen	Vorstellungender	Fall	sein	kann.Einer	der	wohl	langlebigsten	und	in	seiner	Konsequenz	auf	vielfältigeArt	zerstörerischste	Verschwörungsmythos	ist	wohl	der	der	»JüdischenWeltverschwörung«.	Das	Grundmotiv	der	Juden	als	destruktive,	imVerborgenen	wirkende	Macht	entzieht	sich	dabei	jeder	Logik	oderBeweisführung	und	wird	zum	kausalen	Versatzelement,	das	inunzählige	Sachverhalte	narrativ	eingestrickt	werden	kann,	sogeschehen	bei	den	großen	europäischen	Pestwellen	ebenso	wie	in	derWeltwirtschaftskrise	nach	1929	( 	Kap.	2).	Die	Narrative,	die	diesen



Mythos	in	ihre	Struktur	einp�legen,	müssen	keineswegs	miteinanderkohärent	oder	in	ihrer	Zielrichtung	einstimmig	sein.	AntisemitischeElemente	in	Verschwörungserzählungen	�inden	sich	sowohl	inreligiösen	Kontexten	als	auch	in	rechts-	wie	linksextremen	Kreisen(Nocun	&	Lamberty,	2020)	( 	Kap.	5).Neben	den	inhaltlichen	Abgrenzungsmerkmalen	ergeben	sich	auchsolche,	die	sich	auf	die	Verhaltenskomponenten	beziehen.	Dabei	wirdzwischen	der	Verschwörungsmentalität	bzw.	demVerschwörungsglauben	und	der	Verschwörungsideologieunterschieden.	Erstgenannte	beziehen	sich	auf	die	psychologischen,soziologischen	und	theologischen	Dispositionen	der	Anhänger:innen.Grundannahme	ist	hierbei	die	Persönlichkeitseigenschaft,	sich	selbstals	»erwacht«	gegenüber	anderen	»Schlafschafen«	zu	bezeichnen.	Diepositive	Überhöhung	durch	den	Glauben	an	eineVerschwörungserzählung	ist	zentrales	Merkmal,	den	der	bzw.	dieGläubige	unter	Gleichgesinnten	emp�indet.	Sofern	eine	problematischeweltanschauliche	Komponente	hinzukommt	und	konkrete	Leitbildersozialer	Gruppen	und/oder	Organisationen	totalitär	durchgesetztwerden	sollen,	entwickelt	sich	aus	dem	Verschwörungsglauben	bzw.der	Verschwörungsmentalität	eine	Verschwörungsideologie.	Diese	wirdmeist	von	Gruppen	oder	Bewegungen	genutzt,	um	die	Ideologie	zuverbreiten.	Beispielhaft	ist	hier	die	Bewegung	der	Querdenker	zunennen,	bei	der	sich	ganz	unterschiedliche	Akteure	(Impfgegner:innen,(Rechts)Esoteriker:innen,	Corona-Leugner:innen,	Reichsbürger:innenu.	a.)	zusammenschließen	(Zentrum	Ökumene,	Koch	&	Blöser,	2021).Die	verschiedenen	Begriffsbestimmungen	haben	wir	in	eine	eigenezusammenfassende	Übersicht	integriert	( 	Abb.	2).	Die	dreiübergreifenden	Merkmale	–	1)	Nichts	geschieht	durch	Zufall,	2)	Nichtsist,	wie	es	scheint,	und	3)	Alles	ist	miteinander	verbunden	–durchdringen	sowohl	die	Inhalte	von	Verschwörungsmythen,	-erzählungen	usw.	als	auch	die	Denk-	und	Verhaltensweisen	der	jeweilsBetroffenen.	Grundlegend	ist	dabei	die	Annahme,	dass	das	jeweiligeEreignis	durch	das	Wirken	geheimer	Mächte	erklärt	wird.	WährendVerschwörungsmythos	eher	ein	abstraktes,	übergeordnetes	Narrativbezeichnet,	stellen	Verschwörungserzählungen	jeweils	ganz	konkreteNarrative	dar	( 	Kap.	1.3).



Abb. 2: Begriffseinordnung (eigene Darstellung, angelehnt an Barkun, 2006; Bu�er, 2018; Nocun &
Lamberty, 2020)Das	vorliegende	Buch	fokussiert	sowohl	auf	Verschwörungsmythen	alsauch	deren	exemplarische	Beispiele	konkreterVerschwörungserzählungen.	Zugleich	geht	es	–	mit	Blick	aufJugendliche	und	Schule	–	auch	um	Persönlichkeitsdimensionen	wie	dieder	Verschwörungsideologie	und	um	Möglichkeiten,	die	Resilienzgegenüber	Verschwörungsnarrativen	zu	erhöhen.
1.2       Der »Verschwörungsbaukasten«Doch	wie	genau	funktioniert	eine	Verschwörungserzählung?	Was	sindihre	Bestandteile?	Steht	dahinter	ein	Konzept?	Die	Antwort:	Ja.	DieAutor:innen	Raab	et	al.	(2017)	bezeichnen	dieses	Konzept	als»Verschwörungsbaukasten«,	mit	dem	sich	Verschwörungserzählungendekonstruieren	lassen,	denn:	»Eine	Verschwörungstheorie	besteht	auspsychologisch	wirksamen	narrativen	Bausteinen.	Wenn	wir	uns	dieEinzelteile	vor	Augen	führen,	verstehen	wir	besser,	warum	Menschenimmer	wieder	auch	eher	wackeligen	Konstruktionen	Glaubenschenken«	(Raab	et	al.,	2017,	S.	213).


